
Modernes Sklaverei-Gesetz 2015: Renolds Erklärung zu Sklaverei und 

Menschenhandel 

 

Einführung 

Die Renold Firmengruppe (Renold) setzt sich dafür ein, dass unser Geschäft und 

Die Partner unternehmen keine Aktivitäten, die gegen den britischen Modern Slavery Act 

2015 (Gesetz) verstoßen. Dies wird erreicht werden, indem wir sicherstellen, dass unsere 

Praktiken zur Bekämpfung von Sklaverei und Menschenhandel robust sind. 

 

Renold ist ein weltweit führender Hersteller und Lieferant von Industrieketten, Getrieben und 

Kupplungen. Renold plc ist die oberste Muttergesellschaft der Gruppe und hat ihren 

Hauptsitz im Vereinigten Königreich. Renold hat über 2.000 Mitarbeiter weltweit, ist in 18 

Ländern tätig und hat einen globalen Jahresumsatz von über £200 Millionen. 

 

Unsere Werte spiegeln unsere Verpflichtung zu ethischem und integrem Handeln in allen 

unseren Geschäftsbeziehungen wider.  Dazu gehört die Verpflichtung, wirksame Systeme 

und Kontrollen einzuführen und durchzusetzen, um die Sklaverei sicherzustellen. 

und Menschenhandel findet nirgendwo in unseren Lieferketten statt. Weitere Informationen 

über Renold's Werte finden Sie auf unserer Website unter: 

http://www.renold.com/company/corporate-social-responsibility/ourvalues/. 

 

Politik gegen Sklaverei und Menschenhandel 

Das Gesetz verpflichtet Renold zur Offenlegung der Schritte, die er unternommen hat, um 

sicherzustellen, dass Sklaverei und Menschenhandel die nicht im Unternehmen oder in der 

Lieferkette in Bezug auf Güter stattfinden. 

 

Renold setzt sich für eine Null-Toleranz-Politik gegenüber Sklaverei und Menschenhandel 

im gesamten Unternehmen ein.  Um sicherzustellen, dass alle in unserer Lieferkette und 

unsere Vertragspartner unsere Werte einhalten, haben wir seit dem Inkrafttreten der 

des Gesetzes hat Renold ein Projekt zur Einführung eines Programms zur Einhaltung der 

Lieferkette gestartet. 

 

Dieses besteht aus der Umsetzung einer Anti-Sklaverei- und Menschenhandelspolitik 

(Policy) sowohl innerhalb das Geschäft und das auch an unsere Lieferanten ausgegeben 

wird. Die Richtlinie legt die grundlegenden Verhaltensprinzipien fest für unsere Mitarbeiter 

und für Lieferanten, die mit Renold Geschäfte machen, einschließlich einer Anforderung an 

Lieferanten (beide selbst und durch ihre eigene Lieferkette), alle Gesetze in Bezug auf 

Sklaverei und menschliche Menschenhandel. 

 

Due-Diligence-Verfahren 

Wir haben einen Prozess eingeführt, der eine jährliche Überprüfung unserer Lieferkette 

beinhaltet, die sich auf Folgendes konzentriert die größten Lieferanten und diejenigen in 

Hochrisikogebieten (wie vom Transparency International Index identifiziert). 

Dieses Programm umfasst: 

• Identifizierung und Bewertung potenziell verwandter Risikobereiche in unseren 

Lieferketten; 

• Minderung des Risikos von Sklaverei und Menschenhandel in unseren Lieferketten; 

und 

http://www.renold.com/company/corporate-social-responsibility/ourvalues/


• Überwachung potenzieller Risikobereiche in unseren Lieferketten. 

 

Renold ist bestrebt, sicherzustellen, dass alle Lieferantenverträge und Verträge mit Händlern 

von Renold-Produkten enthalten Vertragsklauseln, die die Einhaltung des Gesetzes 

anerkennen. 

 

Das Programm zur Einhaltung der Lieferkette unterliegt der Prüfung durch die Compliance-

Struktur von Renold.  Die Richtlinie und die Due-Diligence-Prozesse sind Gegenstand von 

Schulungen. 

 

Whistleblowing-Politik und Hotline 

Renold verfügt über eine vertrauliche und unabhängige Telefonleitung, die für alle 

zugänglich ist. Mitarbeiter, Lieferanten oder andere Dritte. Die Verfügbarkeit der Hotline wird 

auf breiter Ebene bekannt gemacht die Gruppe. 

 

Sollten Bedenken in Bezug auf unethisches Verhalten bestehen, können sie vertraulich über 

dieses Telefonleitung und wird einer sofortigen Untersuchung unterzogen werden. 

 

Diese Erklärung wird gemäß Paragraph 54(1) des Modern Slavery Act 2015 abgegeben und 

stellt Renolds Erklärung zu Sklaverei und Menschenhandel für das am 31. März 2019 

endende Finanzjahr.  

 

Diese Erklärung wurde vom Verwaltungsrat von Renold plc am 7. Juni 2019 

angenommen.  

 

Unterzeichnet im Namen des Vorstandes von Robert Purcell, Chief Executive Officer 

und Direktor von Renold plc 


